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unb Begann ju glüfien unb ftdj ju einem
leudjtenben Äern 3U oerbidjten ein felt=
famer, bemeglidjer, leudjtenber, jebod) nidjt
ßidjt fpenbenber glecf, bei, obrootjl felbft
bell, bod) feine Strablen um fiaj oerbreitete.
Sr mar aus grüngelb, bunfelrot geroorben.
Unb runb um biefen Äern rouajs eine bunfle,
raudjenbe Subftanj jufammen, murbe bitfer
unb fefter, bid)ter unb bunfler. Dann erlojd)

bas Ciajt, meld)es burdj bie hmim ange=
roadjfene Subftanj erfticft morben mar.

Gcr ift ausgegangen."
Still, etroas ift ba in bem 3tmmer!"
ajjtx borten in ber ßtfe, in ber bas ßidjt

geroefen roar, etroas, bas tief atmete unb fidj
beroegte.

SBas ift bas?" flüfterte jemanb. ße
Duc, roas baben Sie getan?"

ßs ift gut. ßs roirb nidjts paffieren."
Die Stimme bes grangofen äüterte oor SIuf=

regung.
Um Rimmels roillen, SJfoir, es ift ein

großes lier in biefem 3tmmer. §ier tft es,

ganj bidjt bei meinem Stuble. ©eb' roeg!
©eb' roeg!"

©s roar bie Stimme Sjaroet) Deacons.
Dann borten roir, roie ein Sajlag auf einen

barten ©egenftanb gefügt rourbe. Unb
bann Unb bann SBie fann tdj erjab»
len, roas bann gefdjab?

©ine bobe ïiergeftalt fprang in ber Dun=
felbeit gegen uns los, fidj bäumenb, ftamp=
fenb, fdjlagenb, fpringenb unb fdjnaubcnb.
Der Xifaj roar im 3cu jerfplittert. Seings
um uns raffelte unb flirrte alles, bas lier
rannte in gröfjter ßrregung oon einer ßcfe

bes 3immers jur anbern. 53or Slngft hatten
roir uns alle ju S3oben gemorfen unb fudjten
frietbenb aus bem 33ereidje bes gräfjlidjen
getnbes 3U fommen. ©troas traf auf meine
linfe fmnb, beren Änoajen fradjten.

ßin ßidjt, ein ßidjt", fdjrie eine gellenbe
Stimme.

SJioir, Sie baben bod) Streidjböljer,
Streidjböljer ber!"

Stein, id) babe feine. Deacon, roo finb
bie Streichhöljer? Um ©ottes mitten,
Streichhölzer."

3<h fann fie niajt finben. Sîun, granjofe,
tun Sie ßinhalt!"

3dj bin nid)t imftanbe. Db mon Dieu,
iaj fann es niajt aufbalten. 3ur Xür! SBo

ift bie Xür?"
©lücflidjerroeife roar meine $anb, als idj

in ber ginfternis umbertappte, auf bie Xür*
flinfe geraten, hinter mir brein ftürjte bas
feudjenbe unb fdjnaubenbe Ungetüm unb
ftiefj fradjenb in ben eidjenen Xürratjinen.
3m nädjften Slugenblicfe batte iaj bie Älinfe
aufgebrebt, roir eilten btnaus unb ließen bie
Sür binter uns ins Sdjlofj fallen. S3on innen
fam ein rafenbes Sajlagen uttb Stampfen.

(gortfeçung ©etté 10)

Gesunder Schlaf u. Appetit mit

üualiiäfs-Srumpen

TIGER'BOUTS
ftsker à IO Stù'ck 80Ck
FABRIKANTEN: A.G.EMIL GIGER.GONTENSCHWIL(AARG)

Stion aittn ©tutrupen, bie id) tennen lernte,
Jim meiften für bie SEtgerboutê td) fdjmärmte.
Darum merft'ë (Sud), itjr Slaudjer, flein unb grog,
Bte SSigerboutè fte ftnb famoê.

HAPAG- HARRI MAN

Sieht Sein Stun' ba« 9Ktdjfte nur
obet nur bo? SBeitefte,
fäjirf» ju mir nur in bie Jtur,
bte« tft baä (Sefrfieitefte.
Seber gehler roirb behoben.
Siefe? roeif) man roett unb breit.
HUe meine Jhtttben loben
meine 3uuerläffigreit. 587

^.^unjifft, Dptifer, Söafel
©araftrafie 5 / Selepbon 67.01

HAMBURG AMERIKALINIE
UNITED AMERICAN LINES

(HARR1MAN LINE)

Nach

NORD-AMERIKA
etwa 5 Itägige Abfahrten

SÜD-AMERIKA
etwa 14 t H g i g e Abfahrten

CANADA
etwa 3 wöchentl. Abfahrten

CUBA -MEXICO, Westindien
etwa 4 wöchentl. Abfahrten

AFRIKA, OSTASIEN
ßilligeBeförderung, vorzügliche
Verpflegung, Unterbringung in
Kammern in allen Klassen
Auskünfte und Drucksachen durch

Eugen Bär, Luzern
Generalvertreter für die Schweiz
und dessen Vertreter in St. Gallen :
ItJCarco Ayustoni* Ebenso durch
H»Attenberger, Generalvertreter
für Zürich. (Za 2869 g) 38

Von den drei

Schützenfest" Sondernummern
ist noch ein kleiner Vorrat vorhanden. Gegen
Einsendung von Fr. 1. in Marken erfolgt Franko-Zusendung
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J KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

Neuerwerbungen des Museums
und der BibliothekI 31. August bis 19211924 28. Sept. 1924
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Zu beziehen durch alle Photohandlungen
Vertreter: Fritz Klett, Zürich, Tödistrasse 9

Dolderbalw
nach Wald haus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 728

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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und begann zu glühen und sich zu einem
leuchtenden Kern zu verdichten ein
seltsamer, beweglicher, leuchtender, jedoch nicht
Licht spendender Fleck, der, obwohl selbst

hell, doch keine Strahlen um sich verbreitete.
Er war aus grüngelb, dunkelrot geworden.
Und rund um diesen Kern wuchs eine dunkle,
rauchende Substanz zusammen, wurde dicker

und fester, dichter und dunkler. Dann erlosch

das Licht, welches durch die herum
angewachsene Substanz erstickt worden war.

Er ist ausgegangen."
Still, etwas ist da in dem Zimmer!"
Wir hörten in der Ecke, in der das Licht

gewesen war, etwas, das tief atmete und sich

bewegte.

Was ist das?" flüsterte jemand. Le
Duc, was haben Sie getan?"

Es ist gut. Es wird nichts passieren."
Die Stimme des Franzosen zitterte vor
Aufregung.

Um Himmels willen, Moir, es ist ein
großes Tier in diesem Zimmer. Hier ist es,

ganz dicht bei meinem Stuhle. Geh' weg!
Geh' weg!"

Es war die Stimme Harvey Deacons.
Dann hörten wir, wie ein Schlag auf einen

harten Gegenstand geführt wurde. Und
dann... Und dann... Wie kann ich erzählen,

was dann geschah?
Eine hohe Tiergestalt sprang in der

Dunkelheit gegen uns los, sich bäumend, stampfend,

schlagend, springend und schnaubend.
Der Tisch war im Nu zersplittert. Rings
um uns rasselte und klirrte alles, das Tier
rannte in größter Erregung von einer Ecke

des Zimmers zur andern. Vor Angst hatten
wir uns alle zu Boden geworfen und suchten
kriechend aus dem Bereiche des gräßlichen
Feindes zu kommen. Etwas traf auf meine
linke Hand, deren Knochen krachten.

Ein Licht, ein Licht", schrie eine gellende
Stimme.

Moir, Sie haben doch Streichhölzer,
Streichhölzer her!"

Nein, ich habe keine. Deacon, wo sind
die Streichhölzer? Um Gottes willen,
Streichhölzer."

Ich kann sie nicht finden. Nun, Franzose,
tun Sie Einhalt!"

Ich bin nicht imstande. Oh mon Dieu,
ich kann es nicht aufhalten. Zur Tür! Wo
ist die Tür?"

Glücklicherweise war meine Hand, als ich
in der Finsternis umhertappte, auf die
Türklinke geraten. Hinter mir drein stürzte das
keuchende und schnaubende Ungetüm und
stieß krachend in den eichenen Türrahmen.
Im nächsten Augenblicke hatte ich die Klinke
aufgedreht, wir eilten hinaus und ließen die
Tür hinter uns ins Schloß fallen. Von innen
kam ein rasendes Schlagen und Stampfen

(Fortsetzung Seitê 10)
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Von allen Sluinpen, die ich kennen lernte,à meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.
Darum merkt's Euch, ihr Raucher, klein und groß,
Die Tigerbouts sie sind famos.

«zpzk-ttkNNIIV!^

Eicht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schick» zu mir nur in die Kur,
dies ist das Gescheiteste.
?>eder Fehler wird behoben.
Dieses weiß man weil und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. 5«7

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße à / Telephon 67.vt
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Verpllexung, Unterbringung in
Kammern in allen Klassen
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Von cien 6 r e i
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